
Justiz. Deswegen müssen wir um so mehr zum Ausdruck bringen, was 
wir wollen. Und, Genossinnen und Genossen, wenn wir diese Ver­
sammlung überblicken und das gewaltige Gelöbnis des internationalen 
revolutionären Sozialismus miterlebt haben, dann wissen wir, wir 
werden und wir können es hinaustragen ins Land als ein heiliges Ge­
löbnis, dann wissen wir und dann können wir von hier aus die Über­
zeugung mitnehmen, jawohl, Genossinnen und Genossen, wir werden 
siegen, weil wir siegen müssen, weil wir siegen wollen. (Beifall.)

Ilse M e in c ke  (Mecklenburg): Genossen und Genossinnen! Ich 
habe nicht die Absicht, wie es meine Vorrednerinnen getan haben, 
zu euch über die Frauenfrage zu sprechen, sondern als Vor­
sitzende der Betriebsgruppe der Elbewerft Boitzenburg. Ich halte es 
für richtig, über die allgemeine Arbeit der Betriebsgruppe innerhalb 
unseres Betriebes zu sprechen. Aus dem großen Referat des Genossen 
Grotewohl ging klar hervor, welche großen Aufgaben die Betriebs­
gruppen in unseren volkseigenen Betrieben haben und ich möchte hier 
nur noch einmal klar hervorheben, daß unsere großen Aufgaben darin 
bestehen, die Betriebsgruppen zum Nervenzentrum innerhalb eines 
jeden Betriebes zu machen. Wir wissen, daß wir, um diese Aufgabe, 
um diese Stellung zu bekommen, noch viele Mängel und Schwächen 
zu überwinden haben, aber wir wissen auch, daß wir bei Einschaltung, 
bei wirklicher Einschaltung in den Produktionsprozeß diese Stellung 
im Betrieb erreichen werden. Wir müssen als Betriebsgruppe unsere 
Hauptaufgabe darin sehen, daß wir uns wirklich intensiv mit den Fra­
gen der Produktion beschäftigen. Daß wir die Vorschläge, die uns von 
den Arbeitern von der Werkstatt eingereicht werden, wirklich aus­
werten und in Produktionsbesprechungen zur Diskussion stellen. Ich 
kann zu diesem Punkt nur aus unserem Betrieb berichten, daß uns 
diese laufenden Produktionsbesprechungen wirklich große Erfolge ge­
bracht haben und ein spürbarer Aufschwung innerhalb der Produktion 
dadurch zu verzeichnen war. Hinzu kommt die Weiterentwicklung der 
großen Henneckebewegung von der Einzelleistung zu den Kollektiv­
leistungen, und es ist ein erfreuliches Zeichen, wenn wir heute fest­
stellen können, daß wirklich ohne große Vorbereitung unsererseits 
oder seitens der Betriebsleitung die Meister und Vorarbeiter heraus­
kommen und nur melden, daß die Leistung, die Sonderschicht, durch­
geführt wurde, daß 200—300 Prozent in dieser Schicht erreicht wur-
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